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Der magische Hut des Zauberers Volar Solar 


	Thema: Solarenergie

	Klassenstufen: 3-5
	Schultyp: Grund- und Förderschule
	Zeitumfang: 3 Tage

	Fächer: Deutsch, Werken, Gestalten, Kunst

	Skizze des Projektablaufs und der Inhalte:

Projekteinstieg

In das Thema Solarenergie wird über eine Geschichte des Zauberers Voltar Solar eingeführt. Mit einem Zauberhut aus Alufolie begleitet die Lehrkraft die Schüler/innen durch das gesamte Projekt. Der Zauberer vergibt auch die Arbeitsaufträge. In der Einstiegsgeschichte sollte deutlich werden, dass die Zauberkraft des Zauberers Voltar Solar von der Sonne abhängig ist.

Körperzauber
Am Ende der Einstiegsgeschichte werden die Schüler/innen vom Zauberer aufgefordert, die Energie der Sonne zu ergründen. Dazu gestalten sie schwarze und weiße Fußabdrücke, legen sie in die Sonne und testen barfuß, welche Fußabdrücke wärmer sind. Gemeinsam überlegen sie, warum das so ist.
Auswertung: dunkle Flächen „speichern Energie“, absorbieren das Sonnenlicht und wandeln es in Wärme um. Helle Flächen reflektieren das Sonnenlicht, erwärmen sich deshalb nicht so stark, wie dunkle Flächen. In der Diskussion werden auch lebenspraktische Bezüge (Hitze im weißen/schwarzen Auto etc.) hergestellt und geografisch-kulturelle Besonderheiten in wärmeren Regionen (Kleidung etc.) herausgearbeitet.
Kochzauber
Der Zauberer behauptet, mit seinem Hut leckere Speisen zubereiten zu können. Wie das funktioniert, sollen die Schüler/innen experimentell ergründen. Sie bauen eine „Fingerheizung“ und testen sie in der Sonne aus (Experiment 10 Heiße Fingerheizung – Solarkocher).
Auswertung: Fotos mit Solarkochern anschauen; Schüler/innen überlegen, wo auf der Welt optimale Bedingungen für die Nutzung der Sonnenenergie zum Kochen herrschen; Solarkocher-Projekte in verschiedenen Ländern vorstellen.

Ergänzung: Solare Kochkiste bauen (siehe: Behringer/Götz: Kochen mit der Sonne. Solar kochen und backen in Mitteleuropa, Ökobuch, Staufen bei Freiburg 2008, www.oekobuch.de); weitere solarthermische Anwendungen diskutieren: Sonnenkollektoren zur Warmwasserbereitung und Heizungsunterstützung oder zur Beheizung von Schwimmbädern, Solarduschen (Experiment: Wasser in schwarzen Müllsack füllen und in die Sonne legen).
Stromzauber
Der Zauberer behauptet, nicht nur mit der Sonne kochen zu können, sondern mit der Sonne auch Strom erzeugen zu können – ganz ohne Steckdose. Die Schüler/innen sollen selber ausprobieren, wie das möglich ist. Die Experimentiermaterialien werden ihnen hierfür bereitgelegt. Aufgabe ist es, verschiedene Verbraucher (Summer, Leuchtdiode, Propellermotor) mit einer Solarzelle anzutreiben (Experiment 12 Solarstrom – Nutzung).
Auswertung: Wichtig ist Solarwärme von Solarstrom deutlich abzugrenzen, denn die Photovoltaik funktioniert nicht mit Wärme. Das Sonnenlicht wird nicht in Wärme umgewandelt, sondern in der Solarzelle direkt in Strom. Auch hier sollte der Alltagsbezug hergestellt werden „Wo habt ihr Solarzellen/Solarstromanlagen schon einmal gesehen?“ etc.
Hutzauber

Der Zauberer regt dazu an, einen Hut zu bauen, der angenehme Kühlung bringt (siehe Lernaufgabe).
Sonnenzauber
Vertiefung des Wissens über Solarwärme und Solarstrom über Film (S6 Sachgeschichten Solarenergie, Sendung mit der Maus), Photonenspiel, Vortrag/Referat, Exkursion u.v.m. (siehe u.a.: Schulpakt Solarsupport vom UfU www.ufu.de/bildung). 





	
Entwicklung einer Lernaufgabe zum Projekt


	Titel/Thema des fächerübergreifenden Projekts zu erneuerbaren Energien:

Der magische Hut des Zauberers Volar Solar

	Zeit & Fach:

4 Std.
Kunst

	Aktivitäten & Methoden:

Experiment
Modellbau


	Lernziele & Kompetenzen:

Umgang mit Papier
Experimentieren mit Solarenergie
Gestalten eines Zauberhuts
	Materialien:
Tonpapier

Alupapier

Propeller/Pappe

kleiner Motor

Solarzelle

Kabel mit Krokodilklemmen oder Kabel und Lötzinn

	Bezug zu Rahmenlehrplan und KMK-Standards:

Kunst

	Schüleraufgabe: 
Baut einen Zauberhut für Voltar Solar!

(An einem hitzigen Sommertag braucht er eine Abkühlung. Er baut einen Propeller an seinen Hut, der mit einer Solarzelle betrieben wird).
1. Schablonieren auf A3-Tonpapier (Zauberhut)
2. Ausschneiden der Schablone

3. Zusammenkleben der Schablone

4. Farbiges Gestalten der Außenseite

5. Solarzelle mit Propeller verbinden (mit Kabel und Krokodilklemme oder Lötzinn)

6. Anbringen des Propellers am Zauberhut

7. Ausprobieren auf Schulhof




Entwickelt vom Studienseminar Halle 15.02.2011
